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Betr.:
Welt-Gipfelkonferenz zum Thema „Informationsgesellschaft“
(World Summit on the Information Society: WSIS)

hier: Ergebnisse der zweiten Vorbereitungskonferenz vom 17. - 28. Februar 2003 in Genf


I.
Kernsatz
Auch bei der zweiten Vorbereitungskonferenz blieb die Auseinandersetzung mit den inhaltlichen Fragen trotz der allgemein positiv bewerteten Vorarbeit der Regionalkonferenzen wegen der erneut unter großem Zeitaufwand abgehandelten prozeduralen Meinungsverschiedenheiten in den Anfängen stecken.
Ein Konsens über die Einbindung von Wirtschaft und Zivilgesellschaft, insbesondere im Hinblick auf deren Beteiligung am konkreten Verhandlungsprozess steht weiterhin aus.


II.
Sachverhalt
1. Auf Vorschlag der Internationalen Fernmeldeunion (ITU) werden die Vereinten Nationen (VN) und ihre Sonderorganisationen eine Welt-Gipfelkonferenz zum Thema „Informationsgesellschaft“ veranstalten. Die Schirmherrschaft hat der Generalsekretär der VN, Herr Kofi Annan, übernommen.

Die Konferenz soll in zwei Phasen vom 10. bis 12. Dezember 2003 in Genf und vom 16. bis 18. November 2005 in Tunis stattfinden. Zielgruppe des Gipfels sind Regierungschefs, Generaldirektoren der VN - Sonderorganisationen, Industrie​führer, Nicht-Regie​rungsorganisationen und Vertreter der Medien.
2. In der ersten Phase der Welt-Gipfelkonferenz soll das gesamte Themenspektrum bezüglich der Informationsgesellschaft angesprochen und eine Grundsatzerklä​rung mit dazugehörigem strategischem Aktionsplan verabschiedet werden. 

Die zweite Phase wird sich aufbauend auf den Ergebnissen der ersten Phase mit dem Übergang zu einer Wissensgesellschaft beschäftigen. Es könnte z. B. eine Charta oder eine Tunis Agenda beschlossen werden. Die Idee der weltweiten digitalen Solidarität soll dabei berücksichtigt werden (Dies bedeutet, vereinfacht dargestellt, dass die fortgeschrittenen Länder die armen Länder bei der Schaffung der Informationsgesellschaft unterstützen sollen).

3. An der zweiten Vorbereitungskonferenz vom 17.-28.02.2003 (PrepCom 2) nah​men rund 700 Regierungsvertreter aus 146 Ländern, 250 Repräsentanten der Zivilgesellschaft und 40 Vertreter von Unternehmen bzw. Wirtschaftsverbänden teil. Die Bundesregierung war neben StV Genf durch AA, BKM sowie BMWA vertreten.
Für die deutsche Zivilgesellschaft waren u.a. die Deutsche UNESCO-Kommission und die German Civil Society Coordinating Group der Böll-Stiftung anwesend.
Die Einbringung der Interessen der deutschen Wirtschaft erfolgte indirekt über die aktiv am Gipfelprozess beteiligte Internationale Handelskammer (ICC).
4. Die Aufgabe von PrepCom 2 war, einen Entwurf für die politische Erklärung und den Aktionsplan des Gipfels zu erarbeiten.

Es wurden jedoch nur zwei Arbeitsdokumente zu der politischen Erklärung bzw. zu dem Aktionsplan fertiggestellt, die jedoch in ihrer derzeitigen Ausgestaltung noch nicht als Arbeitsgrundlage für konkrete Textverhandlungen geeignet sind. Darüber hinaus konnte mit der Entscheidung für ein intersessionales Treffen (im Juli d. J. in Paris) Einigung über Fortgang der Arbeiten auf dem Weg zur dritten Sitzung des Vorbereitungsausschusses vom 15.-26. September (PrepCom 3) in Genf erzielt werden.
5. Wie bereits die erste Sitzung des Vorbereitungsausschusses wurde auch PrepCom 2 wesentlich von der Diskussion um eine angemessene Einbindung der zusammenfassend als "Beobachter" klassifizierten Vertreter von Wirtschaft und Zivilgesellschaft geprägt. Insbesondere PAK, Brasilien und China widersetzen sich weiterhin einer fairen Mitwirkungsmöglichkeit dieser Gruppen (zum Schluss Präsenz ohne Rederecht). Anregungen der Beobachter werden nur dann in die Abschlussdokumente einfließen können, wenn sie von Regierungen übernommen und in die Verhandlungen eingebracht werden.

6. Ein Entwurf der Verfahrensregeln für den Gipfel selbst sollen auf Grundlage der Verfahrensregeln für den Vorbereitungsprozess im Rahmen von Verhandlungen in Genf erarbeitet werden. Der Entwurf soll spätestens bis zur dritten Sitzung des Vorbereitungsausschusses im September vorliegen.

III.
Bewertung und Ausblick
Die Bundesregierung hat sich in ihrem Aktionsprogramm „Innovation und Arbeits​plätze in der Informationsgesellschaft des 21. Jahrhunderts“ bereit erklärt, aktiv an der Vorbereitung für diese weltweite Gipfelkonferenz und dem dort zu beschlie​ßenden Aktionsplan mitzuwirken.

Die Federführung für den deutschen Beitrag liegt beim BMWA und wird dort arbeitsteilig von den Referaten VIIA4 und VIB1 wahrgenommen.
Bis zum Gipfel deutet sich ein ebenso schwieriger und langwieriger Verhand​lungsprozess an, bis Abschlussdokumente erarbeitet sind, die sich für die Be​handlung durch Regierungschefs und Leiter weltweit führender Unternehmen eig​nen.

Trotz stärkerer Einbindung von Wirtschaft und Zivilgesellschaft in die Arbeit des Verhandlungsausschusses steht ein Konsens über deren adäquate formale Ein​bindung, insbesondere im Hinblick auf ihre Beteiligung am konkreten Verhand​lungsprozess weiterhin aus.

Auf nationaler Ebene wird daher zu überlegen sein, ob deutsche Vertreter der Beobachtergruppe in die Regierungsdelegation aufgenommen werden sollten. 

Eine Empfehlung über die Vertretung der Bundesregierung bei der Welt-Gipfelkonferenz kann erst nach der dritten Vorbereitungskonferenz im September 2003 erfolgen, wenn Programm und Vorbereitungsstand klarer sind.
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